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	Jährlicher Bericht zu den Milieuschutzgebieten 


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

1. Das Bezirksamt wird ersucht, beginnend ab März 2016 einen jährlichen Bericht über die Aktivitäten des Bezirksamtes in den festgesetzten Milieuschutzgebieten, aufgegliedert nach Einzelbereichen, vorzulegen.

Inhalt des Berichts sollte sein

· Wie viele nach dem Kriterienkatalog genehmigungspflichtige Baumaßnahmen gab es im letzten Kalenderjahr und in welche Gruppen gliedern sie sich auf.

· Wie lang ist die durchschnittliche Bearbeitungsdauer der Anträge aufgegliedert nach den Kriteriengruppen sowie nach Ablehnung bzw. Genehmigung.

· Wie viele Maßnahmen wurden davon genehmigt

· Wie viele Maßnahmen wurden abgelehnt, aufgegliedert nach den einzelnen Kriterien des Kriterienkatalogs

· Welche Mietenentwicklung hat im Milieuschutzgebiet stattgefunden, soweit dies darstellbar ist.

2. Darüber hinaus ist nach Ablauf von 5 Jahren eine Untersuchung über Veränderungen in der Zusammensetzung der Bevölkerung bzw. der öffentlichen Infrastruktur, gegliedert nach Milieuschutzgebieten, vorzunehmen oder in Auftrag zu geben, die gemessen an der Ausgangssituation die Veränderungen im Milieuschutzgebiet darstellt.

Begründung:

Der Bericht soll der BVV die Möglichkeit geben, Erfolg oder Misserfolg von Einzelkriterien beim Mieterschutz bzw. beim Erhalt der Bevölkerungszusammensetzung in den Milieuschutzgebieten nachzuvollziehen. 

Gemessen am Erfolg der Bezirke Pankow und Kreuzberg bei der angestrebten Bewohner- und Mietpreisstabilisierung sind trotz großer Ankündigungen durch das Bezirksamt für den Bezirk Tempelhof-Schöneberg kaum Effekte zu erwarten. Dies gilt es, durch den Bericht ggf. zu widerlegen bzw. zu relativieren. 

Darüber hinaus steht der Bezirk bei den knappen Haushaltsmitteln in der Pflicht, dauerhaft eine vernünftige Relation zwischen Personal und Sachkosten für die Milieuschutzgebiete, den gewünschten Effekten und dem bürokratischen Aufwand für die Betroffenen zu wahren.

Berlin, den 19.08.2014
Herr Olschewski, Ralf






Herr Rimmler, Peter
Fraktion der CDU
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